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Früher und jetzt

Die alte Dame im Tram ist
entrüstet: «Zu meiner Zeit sind
die jungen Mädchen aufgestanden,

um einer älteren Frau Platz
zu machen.»

«Ja, Madame», erwidert das

junge Mädchen, «zu Ihrer Zeit
waren die jungen Mädchen noch
nicht in anderen Umständen.»

Radiostation

Der Schriftsteller hat für die
Radiostation die Bibel dramatisiert.

Er ist ein wenig erstaunt,
als am Ende der ersten Sendung
der Speaker zufügt:

«Wird Kain den Abel töten?
Stellen Sie morgen zur gleichen
Zeit den Apparat ein, und Sie
werden es erfahren.»

Galantes Leben

Eine galante Dame warf ihrem
Bruder seine Leidenschaft für das
Spiel vor.

«Wann wirst du endlich
aufhören zu spielen?» rief sie.

«Sobald du aufhörst,
Liebschaften zu haben», entgegnete er.

«Da wirst du dich also
niemals bessern?!» rief sie.

Dichtender Coiffeur

In der Stadt Agen lebte
Jasmin, bekannt als Dichter und
Barbier. Als er nach Paris kam,
empfing ihn Louis-Philippe und
redete ihm zu, seinen Aufenthalt
doch zu verlängern.

«Unmöglich, Sire», erwiderte
Jasmin. «Ich muss heim. In Agen
wachsen die Bärte.»

COGNAC

DerErz
Rien n'a changé depuis Napoléon.

Cognac Courvoisier ist noch immer, was er zu
onapartes Zeiten war. Unverändert absolute Spitzen-
Qualität. Weil man bei Courvoisier in Sachen Cognac

erzkonservativ denkt, handelt und behandelt.
So benutzt der Kellermeister zur Degustation noch

dieselben tulpenförmigen Gläser wie seine
Vorgänger und die Vorgänger der Vorgänger. Ganz ein¬

fach weil es das einzig richtige Glas ist, das die
ze Harmonie des <Courvoisier>-Bouquets in seiner

Ausgewogenheit voll zur Geltung bringt.
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